
 

Schulzeitung der Mosaik-Schule, 30. Ausgabe, Juni 2015 

 

Unser Schuljahr geht zu Ende und wir blicken zurück. Gerne erinnern wir uns an 

unsere Lesenacht, die Feste im Forum, den Wandertag und das Trimmfest, aber auch 

an unsere Arbeitszeiten, eure großen Fortschritte, das gegenseitige Helfen und die viele 

Freude, die wir miteinander geteilt haben. 

Euch Viertklässlern und den Lehrerinnen, die uns nun verlassen, wünschen wir, dass 

ihr all eure Erinnerungen in euch bewahren könnt und wir Mosaikler ein kleines 

Eckchen dort behalten werden. 

   "Seid behütet, auf euren Wegen", 
   (Clemens Bittlinger) 

     dass wünschen wir euch von Herzen! 
 

Allen anderen Kindern und ihren Familien wünschen wir erholsame Ferien, viel 

Sonnenschein und eine gute Zeit.  

 

Wir freuen uns auf das neue Schuljahr mit euch! 

Eure 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



Aus den ersten Schuljahren – Aus den ersten Schuljahren  
 

Ein kleines Mädchen schaut durch ein Loch in ein Vogelhaus. Was sieht sie? 
 

Anna guckt in ein Vogelhaus. Anna sieht 5 kleine Spatzenbabies. Die Spatzen fiepen 

vor Hunger. Da kommt ihre Mutter geflogen. Sie hat 5 Würmer. Ein größerer bekommt 

2, ein kleinerer gar keinen. Die Spatzen haben immer noch Hunger. Die Mutter fliegt 

noch 3 Mal, dann sind alle satt.  

Philipp, 1 Ker 
 

Anna guckt in ein Vogelhaus. Anna sieht 5 kleine Spatzen. Die Spatzen haben Hunger. 

Da kommt die Mama und die hat 3 Würmer. Die Spatzen streiten sich und die 

Mutter teilt die Würmer. So haben alle gleich viele Würmer.  

Anna, 1 Ker 
 

Luisa und die Schwalbenbabies 

Luisa guckt in ein Vogelhaus und findet vier Vögel. Die Mama 

bringt Regenwürmer und Schnecken. Eine Vogelbaby sagt: „Das 

sind alles meine." Ein anderes Vogelbaby sagt: „Nein, das sind 

alles meine und deine nicht!“ Dann kommt die Vogelmutter und 

sie hat vier Würmer im Schnabel. Dann ist alles wieder gut.  

Friederike, 1 Ker 
 

Die kleine Lina sieht drei kleine Vögel. Die kleinen Vögel streiten sich um einen Wurm. 

Die kleine Lina sieht sehr hungrige Vögel in dem Vogelhaus. Die kleinen Vögel fiepen. 

Die Mutter bringt etwas zu essen für die kleinen Spatzen.  

Ben, 1 Ker 

 

 

Das Schaf Charlotte 

Ein Schäfer ging mit vielen Schafen und dem Schaf Charlotte auf einen Berg. 

Plötzlich verletzte sich der Schäfer und konnte nicht mehr gehen. Das Schaf 

Charlotte lief los und wollte Hilfe holen. Langsam wurde es dunkel. 

So könnte die Geschichte weitergehen: 

Charlotte holt Hilfe. Sie holt den Bauern. Er kommt her und dann kommt der Schäfer 

in das Krankenhaus. Drei Wochen und dann kann er wieder zu den Schafen zurück.  

Leo, 1 Mü 



Aus den ersten Schuljahren - Aus den ersten Schuljahren 
 

Es könnte sein, dass ein Adler kommt und sie sich anfreunden. 

Zusammen retten sie dann den Schäfer.      Marten, 1 Mü 

Aber Charlotte lief einfach weiter. Als Charlotte endlich im 

Dorf ankam, sah sie eine Ärztin. Die Ärztin fragte sie: 

„Brauchst du Hilfe?“ Charlotte sagte: „Ja, ich brauche wirklich 

Hilfe.“ Die Ärztin sagte: „ Ich komme mit dir.“ Dann sind die Beiden zu dem Schäfer 

gegangen. Bald war alles wieder gut und der Schäfer wieder gesund.  

Katharina, 1 Mü 

Charlotte schläft in der Nacht. Am nächsten Morgen steht sie auf und marschiert los. 

Sie geht in einen Wald und trifft einen Wolf. Sie werden Freude. Der Wolf zeigt 

Charlotte den Ausgang aus dem Wald. Dann findet sie ihre Straße.       Philip, 1 Mü 

 

Die Klasse 1 Gon berichtet aus dem Schulleben: 
 

Am 5. Juni 2015 haben wir bei herrlichem Sonnenschein unser erstes Trimmfest 
gefeiert. So hat es uns gefallen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rana: Ich fand die 
Station mit dem 
Erdbeben schön und 
ich habe Manija 
getroffen und bin 
zusammen mit ihr 
zu den anderen 
Stationen gegangen.  

Jesse: Mir hat der 50-
Meter-Lauf am meisten 
Spaß gemacht, weil mein 
Papa da war. Das Erdbeben 
hat mir auch Spaß gemacht 
und der Weitsprung auch. 

Anton St.: Die Stationen 
auf dem Sportplatz fand 
ich am besten. Besonders 
das mit dem Basketball 
auf dem Fußballplatz. Für 
mich war alles einfach.  

Emilia: Ich fand 
alles schön. 
Besonders das 
auf einem Bein 
hüpfen hat Spaß 
gemacht.  



Geschichten aus der 2 Wie - Geschichten aus der 2 Wie 

 
Der Hochseilgarten 

Es waren einmal eine Tomate und eine Ananas. Sie waren die besten Freunde. Heute fuhren 

sie zum höchsten Hochseilgarten der Welt. Sie stiegen in den Bus und fuhren los. 

Nach ein paar Minuten waren sie da. Sie gingen auf das Gerüst zu. Die Tomate sagte: „W - 

Wir sind hier f - f - falsch! Drehen wir um?" Dann sagte die Ananas: „Ich weiß doch, dass du 

ängstlich bist." Sie gingen weiter. Dann trafen sie auf einen Apfel und eine Banane.  

Nach einer Weile sagte die Tomate: „Ist hier schon mal jemand gestorben?" „Nein, wieso?", 

sagte der Apfel lachend. „Das meine ich jetzt aber ganz ernst", sagte Tomate. Sie gingen 

langsam die Steintreppe hoch. Nach einer Weile sagte 

die Tomate: „Warum haben sie hier keinen Aufzug 

gebaut?" „Sind sie etwa eine alte Oma?" „Ne, ich bin 

eine schicke Dame", sagte die Tomate.  

Da blickte die Tomate auf ein Bonbon. Die Tomate hob 

es auf, ein Engel kam heraus und die Geschichte ist 

aus.       Franka & Saskia 

 

Die Berge 

Es gibt einen Ort, an dem nur Berge sind, aber keine normalen Berge. Ein Berg hat eine 

geheime Tür. Noch niemand hat diese Tür geöffnet, weil sich niemand in die Nähe der Berge 

getraut hat.  

Eines Tages hat sich ein Mensch getraut, den höchsten Berg zu besteigen. Als der Mensch 

ganz oben war, hat er gemerkt, dass der Berg hohl war. „Wieso ist der Berg hohl?" Der 

Mensch dachte das war eine Täuschung, aber er ist runter gegangen und hat die Tür 

geöffnet und was war das? GOLD und DIAMANTEN! „Jetzt bin ich reich!" 

Henrik 
 

Der Schmetterlingsabsturz 

Der kleine Schmetterling blies seine Flügel auf und ließ sie in 
der Sonne trocknen. Zwei Wochen lang war er in dem engen 
Kokon gewesen. Nun wollte er in sein neues Leben als 
Schmetterling starten. 
Als eine Windböe kam, stürzte er ab. Die anderen 

Schmetterlinge wollten ihm helfen, aber sie trauten sich nicht 

raus. Nun war der Sturm vorbei. Die Schmetterlinge flogen 

zum Abgestürzten. Dann fand ein Mensch den Schmetterling auf dem Boden. Schnell nahm 

er einen Löffel und schob ihn darauf. Dann ging er zum Tierarzt. Der Tierarzt sagte: „Er 

muss die Nacht hier bleiben. Holen Sie ihn morgen ab." „Ja", sagte der Mensch.  

Am nächsten Tag war alles wieder gut.              Susan 



Schmetterlingselfchen der Klasse 2 Ams 
 

  

 

 

 

 

 

  

   

 

Hier ist Platz für dein Elfchen: 



 

Schul-Regeln der 3 Schoe 
 

Trifft man auf dem Schulweg ein Schwein, 

schläft man in der ersten Stunde ein. 
 

Trifft man auf dem Schulweg eine weiße Katze, 

kriegen alle Lehrer eine Glatze. 
 

Trifft man auf dem Schulweg eine Schnecke, 

begleitet man sie bis zur nächsten Ecke. 
 

Trifft man auf dem Schulweg ein Krokodil, 

kriegt man gratis ein Eis am Stiel. 
 

Trifft man auf dem Schulweg einen Floh, 

muss man zu Hause gleich aufs Klo. 
 

Heinz Janisch 

 

Den Kindern aus der Klasse 3 Schoe fiel zu diesem Gedicht folgendes ein: 
 

Trifft man auf dem Schulweg eine Schlange, 

flattert man auf die Stange. (Magnus) 
 

Trifft man auf dem Schulweg eine Kröte, 

trompetet die Lehrerin mit einer Tröte. 

(Klara) 
 

Trifft man auf dem Schulweg eine Kuh, 

kriegen alle Lehrer neue Schuh`. (Emilia) 
 

Triffst du auf dem Schulweg einen Hund, 

wird die Lehrerin kunterbunt. (Jakob) 
 

Trifft man auf dem Schulweg eine Eule, 

kommt ein Troll mit einer Keule! (Luis) 
 

Trifft man auf dem Schulweg einen Hund, 

werden alle Lehrer kugelrund. (Erik) 
 

Trifft man auf dem Schulweg einen Drachen, 

fangen alle an zu lachen. (Letizia) 

Trifft man auf dem Schulweg eine Schnecke, 

biegt man sofort um die nächste Ecke. (Annie) 
 

Trifft man auf dem Schulweg einen Hasen, 

kriegen alle Kinder lange Nasen. (Joel) 
 

Trifft man auf dem Schulweg einen Stier, 

trinken alle Leute Bier. (Carlotta) 
 

Trifft man auf dem Schulweg eine Maus, 

rennen alle schnell wieder nach Haus. (Mare) 
 

Trifft man auf dem Schulweg eine 

Schildkröte, 

bekommst du eine schöne Flöte. (Twan) 
 

Trifft man auf dem Schulweg eine Giraffe, 

tobt man wild wie ein Affe. (Luis) 

M
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Berichte der 4 Ref - Berichte der 4 Ref - Berichte der 4 Ref  
 

Heute waren bei uns in der Schule Musiker von den Städtischen Bühnen. Sie stellten 

uns verschiedene Blasinstrumente vor. Zum Beispiel: Klarinette, Querflöte, Oboe, 

Fagott und Pikkoloflöte. Auf den Instrumenten spielten sie uns Musikstücke vor. 

Einige Kinder durften sogar mal in ein Instrument hineinblasen. Am besten hat mir 

das Lied „Der Clown“ gefallen. Besonders gut fand ich das Fagott mit seinen tiefen 

Tönen. Am Ende spielten die vier Musiker für uns noch das Stück „Die 

Vogelhochzeit“. 

Lorenz, 4 Ref 

 

Heute kamen die Orchestermusiker zu uns in die Schule. Sie haben tolle Musik 

gespielt. Mit Pikkoloflöten, Klarinetten, Oboen und anderen Instrumenten. Es saßen 

vier Musiker auf der Bühne in unserem Forum. Jeder ist einzeln nach vorne 

gekommen und hat sein Instrument vorgestellt. Sie haben auch zwischendurch 

immer wieder Lieder gespielt. Es hat sehr viel Spaß gemacht zuzuhören. Ich fand die 

Melodien sehr schön! Einmal mussten wir auch Melodien erraten! Das war ziemlich 

schwer. Eine Melodie war aus „Harry Potter“. Ganz viele waren von „Peter und der 

Wolf“. Das Orchester hat alles sehr schön gespielt. Dann mussten wir zurück in die 

Klassen. Das war schade.  

Jelena, 4 Ref 

 

Heute kamen vier Musiker in die Schule uns besuchen. Als Erstes spielten sie ein Stück aus dem 

Film „Harry Potter“ vor. Folgende Instrumente wurden gespielt: Querflöte, Oboe, Fagott und 

Klarinette. Jeder hat anschließend sein Instrument vorgestellt. Manche Musiker 

haben über die Geschichte ihres Instrumentes erzählt. Der erste Musiker hat gezeigt, 

wie man ein Mundstück für eine Oboe selber baut. Das war sehr interessant. Die 

Oboe und die Klarinette sind aus schwarzem Holz hergestellt: das Holz kann nicht 

schwimmen. Die Querflöte ist heute aus Metall, zählt aber zu den 

Holzblasinstrumenten, da sie früher auch aus Holz hergestellt wurde. Manchmal 

spielten die Musiker im Duett. Es klang so schön. Es war wie im Theater oder 

Musical. Das war die beste Schulstunde des Tages! 

Julian, 4 Ref 

 

Wir hatten heute Besuch von einem Orchester. Es gab vier verschiedene 

Instrumente: die Querflöte, Oboe, Klarinette und das Fagott. Als Erstes haben sie uns 

ein Lied vorgespielt. Das Lied war aus dem Film „Harry Potter“ Später haben sie uns 

ein bekanntes Lied von der Schule vorgespielt, nämlich: „Alle Vögel sind schon da“. 

Die Musiker haben uns gezeigt, wie man eine Oboe mit einem Strohhalm selber 

machen kann. Sie haben uns auch das Fagott vorgestellt. Sie haben uns gezeigt, dass aus dem 

Fagott ohne Mundstück keine Töne herauskommen. Die Musiker haben auch erklärt, dass es 

unter der Zunge kribbelt, wenn man das Mundstück der Klarinette darunter legt. 

Sami, 4 Ref 



 

Erinnerungen an unsere Grundschulzeit - Kinder der 4 Weß berichten 
 

Karneval in der Mosaik-Schule 

Karneval ist eine sehr bekannte Feier und wird jährlich ebenfalls in der Mosaik-Schule gefeiert. Einen 

ganzen Tag mit Kostümen spielen und feiern, ja das war wundervoll. Zu Beginn erblickt man schon 

hübsche Kostüme in der Klasse, die oft auch viel Fantasie beinhalteten. Es gab immer ein sehr großes 

Buffet mit vielen Süßigkeiten, die einem das Herz zergehen ließen. Am Anfang sind wir ins Forum 

gegangen, wo die Lehrer auf uns warteten, um uns ein Theaterstück vorzuführen. Mal ging es um 

Bienen, mal um Indianer usw. … Nachdem das Theaterstück fertig war, gab es mehrere Schrei-

Raketen und die Kinder durften auf die Bühne gehen, wenn ihre Kostümart aufgerufen wurde. Wir 

haben viele Lieder gesungen z.B. Meine Tante aus Marokko ... Nach dem Forum wurden die Klasse 

aufgerufen, um in ihre Klassenräume zu gehen. Im Kreis haben wir dann auch: Ich packe meinen 

Koffer, Stopp-Tanz, Zeitungstanz, Reise nach Jerusalem und Ballon-Tanz gespielt. Später haben wir 

durch die ganze Schule eine Polonaise angeführt. Unterricht gab es natürlich an diesem besonderen 

Tag keinen. Von Anfang an bis zum Ende der Schulzeit feiern, Süßes essen und tanzen ( Quatsch-Tanz 

eher gesagt ), das werden wir wohl alle vermissen.                                                                                  Nour 

 

Sponsorenlauf fürs Klettergerüst 

Am 21.09.2012 fand der Sponsorenlauf der Mosaik-Schule statt. Ingo Brokhues, Vorsitzender vom 

Förderverein, organisierte den Sponsorenlauf. Der Sponsorenlauf fand am Grünen Finger statt. Es 

wurden mehrere 1000 € benötigt. Es haben rund 300 Mosaikschüler mitgemacht. Wenn ein 

Erstklässler oder Zweitklässler eine halben Runde gelaufen ist, dann hat er oder sie ein Kreuz 

bekommen, das auf seiner Karte eingetragen wurde. Ein Dritt- oder Viertklässler hat genau das 

gleiche bekommen, nur bei einer ganzen Runde bekommt er oder sie ein Kreuz. Ein Tag nach dem 

Sponsorenlauf stand ein Bild in der Zeitung. Im April 2013 wurde das Klettergerüst dann endlich 

eingeweiht.                       Jan und Max 

 

Die  Lesenacht 

Am 22. Januar 2015 war die letzte Lesenacht für unsere Klasse. Alle 

haben sich darauf gefreut.  

Um 19:30 Uhr ging die Tür auf und alle rannten in die Klasse. Jeder 

wollte der Erste in der Klasse sein, um einen guten Platz zu 

bekommen. Fast alle lagen neben ihrem besten Freund/Freundin. Nachdem alles vorbereitet war, 

sind alle Kinder ins Forum gegangen. Max N. aus Frau Refflinghaus´ Klasse durfte bei der 

Nachtwanderung Wanda tragen. Wanda ist ein Plüschhund. Ein Autor hat einen Teil aus seinem 

erfundenen Buch vorgetragen. Danach haben wir unsere Jacken und Schuhe angezogen und haben 

eine Nachtwanderung gemacht. Dabei haben wir uns am Grünen Finger getroffen. Dort haben wir 

eine Hand voll Chips bekommen. Anschließend haben wir in der Turnhalle Lieder gesungen. Dann hat 

Frau Arens uns eine Geschichte vorgelesen. Unsere Klasse war die letzte, die gegangen ist. Um 23:00 

Uhr haben sich alle umgezogen und die Zähne geputzt. Danach haben alle noch gelesen. Die meisten 

sind um 24:00 Uhr eingeschlafen. Am nächsten Morgen haben alle gefrühstückt und danach sind alle 

nach Hause gefahren.  Das war eine schöne Nacht.    

Finn und  Jasper 



 

Scherzfragen & Witze aus der 3 Ar - Witze & Scherzfragen aus der 3 Ar 

 

1. Zu welchem Arzt geht Pinocchio? 

2. Was machen Wolken, wenn sie Juckreiz haben? 

3. Was ist weiß und geht den Berg hinauf? 

4. Warum sind Boxer die vornehmsten Sportler? 

5. Was machen Zirkusleute, wenn das Zelt brennt? 

6. Stehen 16 Dummhäuser vorm Kino und warten auf zwei andere Dummhäuser. Warum? 

7. Wo kommt Silvester vor Weihnachten? 

 

„Was hast du denn heute im Diktat 
geschrieben, mein Sohn?“ Antwortet der Sohn: 
„Was du dir schon lange im Lotto gewünscht 
hast, einen Sechser!!“ 

 

Fragt Peter den Lehrer: „Was heißt das, was 
Sie mir unter den Aufsatz geschrieben 
haben?“ „Du sollst deutlicher und klarer 
Schreiben!“, antwortet er. 

 

Fragt Fritzchen den Lehrer: „Kann man 
eigentlich für etwas bestraft werden, was man 
gar nicht gemacht hat?“ Sagt der Lehrer: 
„Natürlich nicht, Fritzchen!“ Sagt Fritzchen: „Da 
bin ich aber froh, weil ich meine Hausaufgaben 
nicht gemacht habe!“ 

 

Gehen zwei Sandkörner durch die Wüste, sagt 
das eine Sandkorn: „Ich glaube, wir werden 
verfolgt!“ 

 

Vater fragt Egon: „Wo ist denn dein Zeugnis?“ 
Meint Egon fröhlich: „Das habe ich Otto 
geliehen, er will seinem Vater einen Schrecken 
einjagen!!“ 

 

Die Lehrerin fragt: „Was versteht man unter 
Morgengrauen?“ Susi antwortet: „Das ist 
das Grauen, das man jeden Morgen beim 
Aufstehen hat, wenn man in die Schule 
muss!“ 

 

„Bis morgen beschreibt ihr ausführlich eure 
Tapete im Kinderzimmer!“, sagt der Lehrer 
zum Schulschluss als Hausaufgabe. Da 
meldet sich Fritzchen und sagt: „Meine 
Eltern haben mir aber verboten, auf der 
Tapete zu schreiben!“ 

 

Steht ein Schwein vor der Steckdose und 
sagt: „Komm raus, du Feigling!“ 

 

Geht ein Cowboy zum Frisör. Als er wieder 
raus kommt, ist sein Pony weg!! 

 

„Peter, ich habe dir doch gestern eine ganz 
klare Aufgabe gestellt. Sie lautet: Wenn ein 
Mann in einer Stunde fünf Kilometer geht, 
wie lange braucht er dann für 82 Kilometer? 
Wo ist deine Lösung?“ „Tut mir leid, Herr 
Lehrer, mein Vater ist immer noch 
unterwegs!“ 

  Mein Lieblingswitz: 

______________________________________________ 

______________________________________________

______________________________________________

______________________________________________ 

______________________________________________ 



Berichte der 3 Feld - Berichte der 3 Feld - Berichte der 3 Feld 
 

Der Bücherdieb kommt! 
 

Wie Carlo von Klauenburg uns aus „Ella in der Schule“ vorgelesen hat. 
 

Heute (6.5.2015) sind alle Drittklässler ins La Vie gegangen. Dort gab es ein Theater nur für uns 

Kinder der Mosaikschule. Wir mussten einen Moment warten bis es los ging. Aber dann endlich 

kam er: Ein BÜCHERDIEB! Er kam so lustig auf die Bühne gestolpert. Er ist über die Stühle 

geklettert und hat sich Bücher geschnappt. Wir alle mussten tüchtig lachen, besonders als er 

immer Grimassen geschnitten hat. Er hat uns aus dem Buch „Ella in 

der Schule“ vorgelesen. Naja, er hat bemerkt, dass wir ihm beim 

Klauen zugesehen haben. Er hat also gesagt: „Wenn ihr nichts 

erzählt, lese ich euch aus dem Buch vor.“ Alle Kinder haben „Ja!“ 

gerufen. Das erste Kapitel hieß „Der Erpresser“, das zweite „Im 

Schwimmbad“. Alles war sehr sehr lustig.   

Pauline, 3 Feld 

 

Heute Morgen ist unsere Klasse mit den anderen 3. Klassen ins La Vie gegangen. Es wurde ein 

Teil aus „Ella in der Schule“ vorgelesen. Am Anfang ist der Vorleser hinter der Kaffeemaschine 

hergekommen. Er ist über unsere Stühle nach vorne geklettert. Wir haben alle gelacht. Er dachte 

wir wären nicht da und hat vor sich hin gemurmelt: „Ich leihe die Bücher aus, aber wenn alle 

schlafen.“ Er hat sich „Ella in der Schule“ ausgeliehen und uns daraus vorgelesen.  

Die Kinder in dem Buch dachten, der Lehrer wird erpresst, weil er sich immer komisch benahm 

und Briefe kriegte. Zunächst waren die Kinder mit dem Lehrer im Schwimmbad. Alle sind ins 

Wasser gesprungen, auch die, die noch nicht schwimmen konnten. Der Lehrer musste alle 

rausholen, obwohl er in Anziehsachen war, und das kam so. Er sagte: „Wenn ich pfeife, dürft ihr 

ins Wasser.“ Pekka, Ellas Freund, fragte: „Wie hört sich die Pfeife an?“ Und der Lehrer 

antwortete: „So!“ PFFFFFFFFFFFF!" Und alle sprangen ins Wasser. Also musste der Lehrer die 

Nichtschwimmer rausfischen. Am nächsten Tag haben die Kinder bei dem Lehrer geklingelt und 

gefragt, welche Hausaufgaben sie auf haben. Dabei haben sie einen grünen Koffer gesehen und 

einen roten Brief und sie dachten: „Da ist das Geld drin, dass er zum Park bringen muss.“ 

Deswegen tauschten sie am nächsten Tag die Koffer. Ihr Koffer war mit Mickymaus – Heften 

gefüllt und der andere mit den Anziehsachen vom Lehrer. Den Mickymauskoffer haben sie zu 

dem Lehrer gestellt. Am Donnerstagabend haben die Kinder aus der Clique von Ella den Lehrer 

bei der Kofferübergabe an eine Frau im Park beobachtet. Weil sie dachten, dass die Frau die 

Erpresserin ist, haben sie die Polizei gerufen. Aber dann stellte sich heraus, dass der Lehrer mit 

dieser Frau verheiratet war und sie jetzt eine Hochzeitsreise machen wollten.  

Jona, 3 Feld 

 

 

 

 

 

Mit welchem Koffer sind 
sie wohl verreist? 



Ein Ausflug ins Mittelalter der Klasse 4 Schi  
 
 
 

Ein Ausflug ins Mittelalter 
An Montag, dem 18. Mai 2015 sind wir, die 4. Klasse von Frau Schild zusammen mit 

der 4. Klasse von Frau Refflinghaus  zum Sachsenhof nach Greven gefahren. Schon 

einige Wochen vorher hatten wir uns im Unterricht zum Thema Münster mit der 

Sachsensiedlung Mimigernaford beschäftigt. Nun endlich konnten wir eine „echte“ 

Sachsensiedlung besichtigen! 

Dort angekommen,  wurden wir als erstes von einer Frau namens Drexler begrüßt. 

Nachdem wir Kinder unsere Rucksäcke ins nachgebaute Haupthaus gebracht hatten, 

trafen wir uns wieder in der Mitte des Hofes und Frau Drexler begann, vom 

Sachsenhof zu erzählen. Sie erzählte uns von dem Leben 

und Arbeiten der Menschen im Mittelalter und der Zeit 

davor. Wir konnten viele Dinge ausprobieren, die die 

Menschen früher gemacht haben: so durften wir mit einem 

Hakenpflug pflügen, Tongefäße töpfern, Kleidung weben, den Kräuter- und 

Gemüsegarten erforschen und Körner mit Mahlsteinen zu Mehl mahlen. Danach 

haben wir mit Feuer Steine heiß gemacht, das Mehl mit Wasser zu Teig geknetet und 

anschließend den Teig auf die heißen Steine gelegt. So haben die Menschen im 

Mittelalter ihr Brot gebacken. Es war sogar richtig lecker!  

Zum Schluss wussten wir, dass das Leben im Mittelalter ganz schön anstrengend war. 

Felix,  4 Schi 

 

Rätsel: 
Wie hieß die Sachsensiedlung, aus der Münster 

entstanden ist? 

Sie  heißt Mimigernaford. 
 

Wie heißt das Gerät, mit dem die Bauern den Acker bestellten?  

Es heißt Hakenpflug.        Lösungswort : 

 

Woraus wurde das Brot gebacken?              ___________________ 

Aus Mehl und Wasser.      4W3B/ 2W9B/2W6B /1W6B/ 1W12B  
                          



Eine Schmetterlingsgeschichte der 2 Art  
 

 


